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— Verpacke die Munitions- und Verpflegungsbestände handlich, so
daß sie notfalls nachgetragen werden können (an Stelle schwerer,
sperriger Kisten handliche, leichte Kartons, Büchsen usw.).

3. ZasäZzZicZre organisaZonsc/ie Ma/WZimc/i hei FaZZ A, «DrtrcZi-
BracZr unter Mitna/ime a Z Z e r MZZ/eZ»

— Die mitzunehmenden Motorfahrzeuge mußt du rücksichtslos von
allem Entbehrlichen entlasten. (Nicht nur befehlen, sondern
auch von einem hierfür bestimmten, besonders energischen
Offizier kontrollieren lassen.)

— Lege genau fest, was zu geschehen hat, wenn unterwegs Motor-
fahrzeuge ausfallen (Umladen wichtiger Güter, Verwundeter
usw.).

— Jeder Motorfahrer muß wissen, was und auf welches Fahrzeug
er in diesem Falle umzuladen hat und was liegen gelassen wird.

4. ZzziätzZZcZie orgam'raZomcZie Ma/inaAmen Bei FaZZ 5, «DurcZi-
ZznicZz unter ZurücfcZurraztg tfes schweren Materials unzZ der
Motor/aZirzeuge nnd BZoßes Fetten rfer Leute»

— Motorfahrzeuge und Geschütze zerstören.

— Bei Panzern überlegen:
— Mitnehmen erhöht deine Kampfkraft wesentlich. Der starke,

speziell bei Nacht weithin hörbare Lärm wirkt verräterisch.
— Können die Panzer auf der von dir gewählten Route über-

haupt nachfolgen?
— Reicht ihr Treibstoffvorrat aus?
— Haben sie noch genügend Munition, um dir im Kampf wirk-

lieh zu nützen?

— Pferde sicher, Karren evtl. mitnehmen.
— Verwundete mittragen (Details siehe unten).
— Funkgeräte mitnehmen, Telephonmaterial zerstören.
— Wenn du für den «Querfeldeinmarsch» zuwenig Trägerkräfte

hast, um Verwundete, Munition, Verpflegung und schwere In-
fanteriewaffen nachzuschleppen, gilt folgende Priorität:
1. Verwundete
2. Munition
3. Verpflegung
4. schwere Infanteriewaffen. Fortsetzung folgt

hast das Wort!
In dieser Rubrik werden wir Probleme unseres Wehrwesens, die oft
sehr umstritten sind, zur Sprache bringen. Die daraus entstehende
Diskussion soll ein kleiner Beitrag an die stetige, aber auch notwen-
dige Weiterentwicklung eines gesunden Wehrwesens sein. Sie soll, zum
Nutzen von Volk und Armee, fern allen Leidenschaften, parteilos,
sachlich und aufbauend sein.

D/'e 57e//w/7g- c/<?5 £/«ZFi*o/7zzz<?rö' az? /«spe&z'zo/ie/z

Das Krewfcommwrfo Z?aA<?/-57adf Ac/*re/M
wha:

Artikel 99 der MO — in der Fassung
des BG Zaniei:

«Die t/nteroZ/iziere, Ge/reüen und Soi-
t/atea im /IwAzwgA- im<Z im La/zdwefrra/ter
/za6e« a//ya7z/7zc/z, cZzV/emgïm zm La/zzZ-
sturmaZter nnd die ausgerüsteten Angehört-
gen des Hii/sdienstes jedes zweite JaZrr eine
//ZApe/c7z7m i/zrer Fewa//fzzmg wad perAÖ/z-
iic/ze/z AMArüA/img zw ZzeAte/ze«.

Die Zmpe/c/zTm wird im Mz7z7ärdiezzJi
oder im Z?e57e/ze/z ei/zer gemeindewez'jezz
Zzz5pe/ciio/z er/ä//i.»

GeA/ü/zZ aw/ oôe/z ziiier/ezz /IrZ. 99 MD
/zm der ßzz/zde^rai die «FD ü6er die
gememdewezAerc tFa//ezz- zzzzd .<4wArwA/tmgA-
m^pe/ciio/zezz» Zze^e/z/o^ezz, i/z we/e/zer i/z
Art. 2, Aiinea 5 der Text wie /oigt iautett

«Die Onterof/iziere sind getrennt zu
i/zspizierezz.

/Iwa dem joeôe/z Ziiier/ezz ge/zZ aZso /c/ar
/z ervor, <Za/J;

/. Do/., Ge/r., 5o/daie/z z/zzd die ,4h-
ge/zöri^e/z de^ awAgerÜAZeZen ZZü/AdiezzA/e^
/d/zr/ie/z oder /edes- zwei/e Za/zr izzjpe/c-
ZioHAp/Zzc/zZ/g ji/zd zz/zd

2. die Do/, geirezz/z/ zw izzjpizzere/z a/W.

IFaA mm die Dizz^ezzdzzzzg i/z Nr. 5 vom
15. ZVov. Z95S im «Schweizer Soidat» he-
fri//f, ge^/ö/ie ic/z mir /o/gezzde J5emer/czz/zg
dazw.'

«tFo/iie man dezz ,4ma/w/z rangen vozz
C/z. ZZ., izz F., 6ezp//zc/zZen, dazzzz mw/J/e
man dezz ZCrezA der/ezzigezz PFe/zrmdzzzzer,
we/c/ze azc/z an der Zzz^pe/cdozz n/c/zZ a/A

«Rekruten» Ziehandeif seilen woiien, ge-
ree/zierwewe Zzedew/ezzd erweiierzz. /Izze/z
unter den Korporalen, Ge/reiten und Soi-
daten giht es Leute, die sieii darüber aus-
gewiesen ZiaZ7en, daß sie vertrauenswürdig
zzzzd pflichtbewußt sizzd zzzzd dej/za//z die
Beiiandiung an der Inspektion eßen/aZZs
a/A Skandal emp/izzdezz /cözzzz/ezz.

Do/., Ge/r. zzzzd So/da/ezz /za/zen zzzzzz

einmal naeZi den gesetzlichen Bestimmun-
gezz azzznire/ezz; daß da/zer nz'c/zZ zzoe/z /4Zz-

stu/ungen nacii meZir oder weniger zttver-
lässigen JFeZirmännern gemacZtt werden

/cözzzzezz, iieg/ aw/ der ZZand. Dizze andere
Frage ist, oh es wirkiicZt gang und gä'he
im, daß die Zzzjpe/ciiozz ao dwrc/zge/ü/zrZ
wird, wie vozz C/z. ZZ. andewZMngAwezAe
geAc/zz/derZ?

Dfl^ Aie «mi/iidriAe/z» dwre/zge/w/zrZ wird,
ist seZBstverständiich. ABer auch hier giit
döA fForZ: «C'eAZ /e Zozz gwz /a/Z /a mzz-
Aigz/e.»

Bei zzzza izz Z/aAeZ, wie wßr/genA wnAereA
Wissens auch andernorts, werden die Go/.,
wie vorgeAc/zrieôezz, geZrezzzzZ izzApizierZ,
woBei die Besondere Stellung der Go/.
gewa/zrZ D/eiDz wnd ZroZzdem eizze grüzzd-
/ic/ze Z^ozzZroi/e weiZge/zezzd gewd/zr/ez'AZeZ
z'aZ. Zzzr Dr/edignzzg der admizzz'AZraZivezz
^4rZzeiZezz werdezz zw dezz ZzzApe/cZiozzA/wzz/c-
Ziozzärezz fßi/ro NreiA/comzzzazzdo, Zewg/zawA,
PFa//ezz/cozzZro//ezzrJ /zd/zere Do/., Ao/erzz azz-
weAezzd, oder ader JFm. zzzzd i^orpora/e ad-
/cozzzmazzdierZ. Die /4d/commazzdierzzzzg de-
dez/ZeZ /är dieAe Do/, ader /ceizzeAwegA eizze
5ozzderAZe//wzzg — deiApie/AweiAe izz dezzzg
azz/ die PFa//ezz- wzzd 5c/zw/z/cozzZro//e —,
dezzzz Aie /zadezz dieAe/de g/eic/z wie die
hörige Mannscha/t zu Bestehen. Auch hat
az'c/z die immer wieder vorgezzommezze
stichprobeweise Ä"ozziro//e der zidrigezz x4zza-

rwA/MzzgAgegezzAZäzzde dei dieAezz Do/, de-
wä/zr/. Der r4a//orderzzzzg, zzie/z/paAAezzde
oder ai/zzzAe/zr adgeiragezze ^/eidazzgAAiäe/ce
zzmzwiazzAe/zezz, wird awe/z vom Do/, gerzze
Fo/ge ge/eiAiei. Dezz Fe/e/z/, die Zdezzizïà'/A-
/car/e zzzzd Fr/cezzzzzzzzgAmarke vorzzzwez'Aezz,
/za/ zzzzAereA PFiAAezzA diA /zezzie azze/z zzie/z/
der /zö/zere Do/, c/a «5e/zi/cazze» ezzzp/zzzz-
dezz.

IFie Ae/zozz weder odezz erwä/zzzi, /zäzzg/
die Jözzzzzzg der «4ZmoAp/zäz*e azz/ dezzz

«ZzzApe/c/iozzAge/äzzde» wedge/zezzd vom Zzz-

Apizierezzdezz ad.

Mz7 vorzizg/ie/zer ZZoc/zae/z/zzzzg

l^reiA/commazzdo ßaAe/,
der Sekretär: Bfptm. Gehr

*

fFir dazz/eezz ZZerrzz ZZpZm. Ge/zr deA
Rreiskommanäos Basel /ür seine Ste/Zung-
zza/zme. Fa.

weD^Jf-'ORT
Einladung an die Militärläufer zur Teilnahme

Z. Mi/z7äriAe/zer 5/ci-Fizzze//azz/ Figi-F"/ÖAier/i
Fozzzziag, 25. Dezemder Z955

Organisator: Zürcher Patrouilleure.
Start 1000 unweit Rigi-Klösterli, Ziel ebenfalls
oberhalb Rigi-Klösterli.
LeiA/zzzzgAazz/orderzzzzg: Absolvierung eines Lau-
fes über eine Distanz von zirka 10 km und
einer Steigung von zirka 200 m, verbunden
mit einem Schießen gegen gefechtsmäßige
Zielscheibe (mit elektr. Anzeige, evtl. Ballons)
in einer Distanz von zirka 80 m. Meldungen
nimmt Hptm. Arthur Weber, Telephon (051)
56 75 55, entgegen.

Auf eine kleine Anfrage Kämpfen (Wallis)
über die müitärischen Schießübungen antwortet
der Bundesrat, daß eine Ausdehnung der Be-
kanntmachung von geplanten Schießübungen,
die ohnehin schon beträchtlichen Spesen für
Schießpublikationen noch erhöhen würde,
ohne einen nennenswerten Nutzen zu bringen.
Wenn die Vorschrift eine «möglichst früh-
zeitige Veröffentlichung» verlangt und dafür
keine bestimmte Zeitspanne vorschreibt, so
beruht dies auf der Erfahrung, daß der Zeit-
punkt der vorangehenden Erkundungen be-
einflußt ist durch Witterungs- und Schnee-
Verhältnisse, Abkömmlichkeit der Komman-
danten sowie andere Besonderheiten des ein-
zelnen Falles, die nicht zum voraus feststehen.
Vor einer allzu frühen Bekanntgabe der
Schießtage und -orte muß jedoch gewarnt wer-
den, weil sonst die Gefahr besteht, daß sie von
der Bevölkerung vergessen werden und daß
bei später notwendig werdenden Änderungen
Irrtümer entstehen.

Foi" 20 ./ö/zi'Fz?
2. /4zz//age

Ich bestelle Exemplare «Vor 20 Jahren»
zum Preise von Fr. 4.90.

Name:

Adresse:

Als Drucksache mit 5 Rp. frankiert senden
an E. W. Schmid, Löwenstr. 1/IV., Zürich
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